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Voezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


—— 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Somtoit im Poſt⸗Lo kal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nrv. 385. 


— _ Dienfog, den 5; ung., 1845 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 3. und 4. Auguſt. 9 5 


Herr Oberförſter Rücker aus Poſen, die Herren Kaufleute Stecken nebſt Gat⸗ 
tin aus Elbing, Vellart aus Thorn, Weiſe aus Graudenz, log. im Hotel de Berlin. 
Herr Laudrath v. d. Gröben aus Kullitz, die Herten Kaufleute W. Ciechanowski, 
R. Appel, Lupprian, Höltzel und H. Gamper aus Graudenz, A. Gomm, H. Berent 
und Oehlmann aus Königsberg, F. Nagel aus Erfurt, Herzer aus Eilenburg, O. 

C. Wagner aus Langenſalza, v. Seyde aus Ronneburg, Lilienthal aus Tilſit, Grapp 
und Wartenberg aus Berlin, Herr Prediger Lilienthal aus Creutzberg, Herr Handl.⸗ 
Commis F. Warale aus London, Herr Gutsbeſitzer J. Glinka nebſt 2 Söhnen aus 
Szezawin, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Amtmann J. Schmidt aus Bütow, 
log. im Deutſchen Hauſe. Herr Kaufmann Jordan aus Solingen, Herr Particu⸗ 
ler Schmidt aus Waren, Herr Gutsbeſitzer Waldow nebſt Gemahlin aus Kehrwalde, 
Herr Kunſthändler Glück aus Berlin, log. in den drei Mohren. Hert Kaufmann 
Wiebe aus Elbing, Herr Prediger Maibauer aus Stojentin, log. im Hotel d' Oliva. 
Die Herren Kaufleute Dramburg aus Bütow, Kittlaus, Herr Seifenſieder Krauſe 
aus Thorn, Herr Dr. med. Laſtig nebſt Gemahlin aus Neuteich, Herr Gutspächter 

v. Kreuckt aus Tempez, Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Nickiſch aus Gr.⸗Glogau, 
Herr Friedensrichter Dramburg aus Lobſens, die Herren Gymnaſiaſten Dunſt aus 
} Neu Stettin, Ulrich aus Elbing, log. im Hotel de Thorn. Herr Gewerbelehrer Di⸗ 
borski aus Königsberg, Frau Bürgermeiſterin Wollſer aus Marienburg, Frau 

v. Blankenſtein aus Potsdam, die Herren Kaufleute Beſtvatet aus Marienwerder, 
Kauch aus Calm, Gebrüder Gabriel aus Graudenz, Köcke aus Königsberg, Herr 

Gymnaſtaſt Zarpikow aus Elbing, log. im Hotel de St. Petersburg. a 
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IE ER Bekanntmachung. i | 
x Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, daß an den, e in die Do⸗ 
miniksmarktzeit fallenden Wochenmarkttagen die mit Gartenerzeugniſſen und ſonſti⸗ 
en Victualien handelnden Verkäufer, ihre Waaren auch in der Jopen« und Brodt⸗ 
Bäntengaffe feil bieten werden. 5 5 a 
Danzig, den 29. Juli 1845. 5 
5 Der Polizer⸗Präſident. 
v. Clauſewitz. f 
5 AVERTISSEMENTS 
2. Die Erhebung der Marktſtandgelder in Neufahrwaſſer, fol in einem 
den 6. Auguſt e., 
auf dem Rathhauſe vor dem Hern Calculator Schönbeck anſtehenden Termiu, auf 
3 Jahre vom 1. September c. verpachtet werden. 
Danzig, den 14. Juli 1845. 75 ? 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
9. Die Ofen- Arbeiten bei den Garniſon⸗Anſtalten in Danzig und Weichſel⸗ 
münde ſollen auf drei Jahre im Wege der Submiſſion in Entrepriſe ausgegeben 
werden. a 
Geeignete Unternehmer werden daher aufgefordert, die verfiegelten und mit der 

Aufſchrift „Submiffion wegen der Ofen⸗Arbeiten« verſehenen Offerten bis ſpäteſtens 
den 10, Auguſt d. J. einzureichen, hiernächſt aber am 11. Auguſt o., Vormittags 


x 


10 Uhr, in unſerm Geſchäftszimmer, Heil. Geiftgaffe No. 994., zur Eröffnung der 


eingereichten Offerten zu erſcheinen. 
Die Bedingungen ſind täglich in den Stunden von 8 bis 1 Uhr Vormittags 
einzuſehen. f ? j 
Danzig, den 23. Juli 1845. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


l Todes fälle. | 
4. Den heute Nachmittag 427 Uhr im 68ſten Lebensjahre erfolgten ſanften 
Tod ihrer geliebten Mutter, Schwieger⸗, Großmutter und Schweſter, Frau Henriette 


— > 


Lewitz geb. Perlbach, zeigen tiefbetrübt an die Hinterbliebenen. 


Danzig den 2. Auguſt 1845. 
5. Den am J. d. M. an einer Bruſtkrankheit zu Berlin erfolgten ſanften Tod 
ihres dort ſtudirenden geliebten älteſten Sohnes Carl Friedrich Alexander, im 23ften 
Lebensjahre, zeigen hierdurch tiefbetrübt — um ſtille Theilnahme bittend — ganz 
ergebenft an Queisner und Frau. 
Danzig, den 4. Auguſt 1845. 8 N 


Cierariſche Anzeipe 
6. Bei Pr A. Weber; Langgaſſe No. 36. iſt zu haben: 
Be Bidlicanus. Ä 
Ehriftus in der Kirche: todt, erſtehend und erſtanden. Broch. 10 far. 


= * 
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Die Cravatten⸗ u. Herren⸗Garderobe⸗Fabrik 

| von F. W. Bolle aus Berlin, 
empfiehlt Einem geehrten Publikum zu dieſem Dominik ihr Lager der neueſten und 
modernſten Eravatten in allen beliebigen Stoffen, Schlipſe, Herren⸗Shawls, ſeid. 
Er und Taſchentücher, feine Chemiſetts, Halsktagen, eine Auswahl von Gummi⸗ 

ofenträgern, Handſchuhe; ferner: ein Lager der neueſten franz. Sammet⸗ ſeid. 
und Caſemir⸗Weſtenſtoffe ic. ic. Der Verkauf iſt en gros wie en detail zu mög- 
lichſt billigen Preiſen. 5 

Der Stand iſt in den langen Buden, vom hohen Thor rechts die erſte, und 

7 der Firma zu erkennen. : 


bebe Die dem Hospital zu Allen Gottes⸗Engeln gehörenden Land⸗Parzellen, 
eſtehend 5 8 f 
a. 5 SR Ader: und Säe⸗Land neben der Allee, von der Stadt linker 
and, > sieh g 
b. in 1425 Morgen Wieſenland bei der Schellmühler Grenze und ’ 

e. in einem Stück Ackerland hinter dem Zaun des ehemaligen Hospitals Gar⸗ 

- ten, 2 f 8 
ſollen von Michaeli ab auf 6 Jahre verpachtet werden, und es iſt hierzu ein Ter⸗ 
min auf den 6. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, in dem Gaſthauſe des Herrn 
Mielke bei der Allee angeſetzt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. ; 

Danzig, den 19. Juli 1845. 5 N 
Die Vorſteher des Hospitals zu Allen Gottes⸗Engeln. 
8 Pantz er. 5 Schönbeck. 5 
9. Mein Seiden⸗, Band⸗ und Garn⸗Geſchäft iſt von der letzten Meſſe f 
teichhaltigſte in allen Artikeln vervollſtändigt, und empfehle ich daſſelbe dei mäßig 
geſtellten Preifen auch zu dieſem bevorſtehenden Dominiks⸗ Markte der Beachtung 

Eines geehrten Publikums. 75 

i a Ä J. M. J o ck in 


f „W. ng, 5 N 
Erdbeermarkt an der Ecke des breiten Thors No. 1343. 


% Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzuzeigen, 


— 


daß, unter gefaͤlliger Mitwirkung des Königl. Hof⸗ 
und Dom⸗Sangers Herrn Kobolt fein Concert am 
Mittwoch, den 6. d. M., Abends 6% Uhr, im 
großen Kurſaal in Zoppot n wird. 
Di orn, 
Pianiſt aus Berlin. 


Be 


a = 
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11. Vor einigen Wochen las ich im hieſigen Intelligenz⸗Blatt ein Paar Artikel 


über das unſchickliche Benehmen eines Inſpectors der ſechsräderigen Zoppoter Jour⸗ 
nalieren, uicht ahnend, daß ich ſelbſt in kurzer Zeit ebenfalls eine ſolche Erſahrung 
zu machen Gelegenheit haben würde. Ich hatte am 29. d. M. ein Billet zur Fahrt 
nach Zoppot geloͤſt und mich mit einem kleinen ſ. g. Schnellpoſtkoffet eingefunden, 
der auch vom Kutſcher ohne Weiteres angenommen und vorn in den Wagen geſtellt 


wurde. Kaum war dies geſchehen, als der Wagen⸗Inſpector (wie ich höre ſoll es 


derſelbe fein, der zu jenen erſten Rügen Veranlaſſung gegeben) fo daß alle Umſte⸗ 
henden Zeugen des Vorfalles wurden — mit verletzender Manier und unter Toben 
und Schreien gegen die Mitnahme des Koffers proteſtirte. 

Ich bin bei meiner Anweſenheit in Danzig vor zwei Jahren öfters mit dies 
feu Journalieren gefahren und habe geſehen, daß viel größeres Gepäck mit denfel- 
ben befördert wurde, deshalb glaubte ich auch jetzt meinen Schnellpoſtkoffer ohne 
Weiteres mitnehmen zu können, iſt dies indes jetzt nicht erlaubt, ſo habe ich da⸗ 
gegen natürlich nichts einzuwenden, wohl aber ſehr viel dagegen, daß der Zus 


ſpector ſich erlauben darf, ſtatt einer höflichen Belehrung, wo eine ſolche nöthig iſt, 


mit Toben und Schreien zu demonſtriten und kann ich nicht umhin an die Direc⸗ 
tion der Journalieren die Frage zu richten: ob dieſelbe es dem Intereſſe des Pu⸗ 
blikums und vor Allem dem Intereſſe der Actionaire der Geſellſchaft angemeſſen 
findet, einen Beamten, der ſich ein verletzendes und unſchickliches Betragen zu Schul⸗ 
den kommen läßt, im Dienſt zu haben? - 3 oo 
>" goppot, Len SL. SUN 8. 
Nehring von Szerdahelyi, 
Rittergutsbeſitzer auf 
Rinkowken. 


12 Franz Emter aus Elbing 
bezieht den Dominik mit einem Lager ganz leinener Zuͤchnerwaaren, 


Obeſtehend in ſchweren Bettdrillichen, Federleinwand und Bezügen, ſowie Hand⸗ 
tüchern und Tiſchzeugen, feiner 84 und 74 br. Leinwand und dergl. 


Der Stand iſt auf dem Langenmarkte, an der Firma zu erkennen. 

LOOCSSSIHCISSOS00000 9000080C9C00000000CC 
13. Ausverkauf. 
Um mit meinen Leinen⸗Waaren von 7, 67 55, u. #4 breiten weißen Leineu, Hand⸗ 
tüchern, Schnupftüchern, Bezügen, Einſchüttungen, Baumwollenzeug, blauer und 
roher Klunkerleinwand, geſtreifter Druckleinwaud, auch einer Parthie wollener Hand⸗ 
ſchuhe das Dutzend 20 fgr., in den erſten Tagen des Dominiks zu räumen, ver⸗ 
kaufe ich ſelbige Waaren zu auffallend billigen Preiſen. Mein Stand iſt Langen⸗ 
markt bei Herrn Linck im geſtreiften Zelte, dicht am Haufe. - 


G. Wiebe, 
aus Elbing. 
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2 Wilh. Schmolz & Comp., x 
Fabrikanten aus Solingen 1 


bei Coln am Rhein, empfehlen zum Danziger Dominik ED gros a8 


und en detail ihr wohlaſſortirtes Lager von allen Sorten Ta⸗ x 
fel⸗, Tranchit⸗ und Deffertmeffer, mit Elfenbein, Neuſilber⸗ und Eben⸗ FAN 
holz⸗Heften, Feder, Raſir⸗, Garten⸗, Inſttumenten⸗, Taſchen⸗„ Jagd Ti 
und Küchen⸗Meſſer, Kuchen⸗Meſſer, Meſſerklingen und Gabeln zu ſil⸗ 27 

bernen Heften, alle Sorten feine Scheeren u. Lichtſcheeren beſte Näh⸗ ie 
und Stricknadeln, Meſſerſchärfen, Stahlfedern, Brittania⸗Vorlege⸗, ER 
Eß⸗ und Theelöſfel, Tiſchglocken, Trokare und Flieten, Aderlaßſchnep⸗ 4 5 
per, Tätowirzangen, Reiszeuge, Goldſchmids Streichriemen, Taback⸗ ER 
und Zueerfchneider, Kinderſäbel, Koppel und Patrontaſchen, feine Gar⸗ AN 


V 
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pelflinten und Büchſen, für deren Güte garantiren; Piſtolen, Terzerv⸗ 
len, Pulveihörner, Schrootbeutel, Zündhürchen, Hundehalsbänder, äch⸗ 7 
tes double Fau de Cologne, die Kiſte mit 6 großen Flaſchen 1 Rthlr, 20 
2217 Sgr. f N 


Ferner in Neuſilber, beſter Qualität: IR 
Tafel-, Tranchir⸗ und Oeſſert⸗Meſſer, Vorlege, Eß⸗ und Thee. Je 
löffel, Fiſchheber, Sporen, Trenſen, Kandaren, Steigbügel, alle Sor⸗ S 
ten Reit⸗ und Fahrzeugſchnallen, Tafel⸗Leuchter, Schreibzeuge, Ta; = 
backs⸗Doſen, Zündſchwamm⸗Doſen, Cigarrenhalter und Becher, Pfei⸗ 8 
fen⸗Ringe, Beſchläge und Stech⸗Deckel, und alle in dieſes Fach eine 7 
ſchlagende Artikel zu den bekannten billigſten Fabrilpreiſen. Sr 
Unſer Stand iſt wie gewöhnlich die 7te Bude vom hohen Thor a 


2) 


kommend links und mit obiger Firma bezeichnet. 


x : I 
DAHIN ER DIDI ZI e 
15. J. L. Neus aus Elbing empfiehlt ſich zum hieſigen Dominik mit einer 


Auswahl von allen Gattungen Damenſchuhen. Der Stand iſt die Ite Bude vom 
Schauſpielhauſe und mit feiner Firma gezeichnet. 25 


AIDS 


16. Danziger Dominiks-Polka, comp. v. C. E. G. Mertz, 
vorräthig 3 2); Sgr. i. d. Musik.-Handlg. der Nerven Nötzel und Weber, 


Heil. Geistgasse No. 1021. und Langgasse No. 364. 


4 


dinen⸗Roſetten⸗Halter und Stangen⸗Verzierungen, Klingelgriffe, Dop⸗ 7 a 


Derne 


x 


19. 


8 Ri 35 
17 Cirque Equestre. se 
Heute Dienſtag, den 5. Auguſt 1845, große Vorftellung der höhern Reitkunft 
und Pferdedreſſur. f E. Ren sr A 
Kunſt⸗ und Schulbereiter. 


. Wilhelm Keller in Danzig, 
8 Breitgaſſe No. 1045, Ecke der Faulengaſſe, 
S (im Haufe des Kaufmanns Carl E. A. Stolcke) 
empfiehlt während des Dominiks⸗Marktes ſein anſehnliches 


Goldwaaren⸗Lager 


zu geneigtem Zuſpruch, in der Ueberzeugung, daß ſeine hübſchen Artikel, welche er 
zu feſten ſehr billigen Fabrikpreiſen verkauft, Beifall finden werden. 


Das elegant und bequem eingerichtete Memler Dampfſchiff 


Friedrich Wilhelm IV. 

fähtt jeden N 
ne 1905 uhr Mittags von Schaaken wach Memel, 
* ö } 6 uhr Morgens von Memel nach Schaake 

Die Abfahrt von Königsberg nach Schaaken findet Montag und Donnerfläg 
6 Uhr Morgens in bequemen Wagen ſtatt. 8 
Die Expedition in Königsberg iſt Vordere Vorſtadt No. 19. im Englifchen 
Hauſe. 8 2 F. Stahlberg. 


20 2 Pariſer Seiden⸗Band⸗Lager 


von J. Kaplan aus Berlin. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich dieſen 
Dominik wieder mit einem großen Lager der ſchönſten und modernſten Hut⸗ und 
Haubenbänder, den feinften Sonn: und Regenſchirmen, Marguifen und Knickern ꝛc. 
und einer bedeutenden Auswahl von Pariſer und Wiener Corſets beſuche. Mein 
Stand iſt: Beeitegaſſe vor dem Haufe des Banquier J. J. Mayer, Wittwe. 

Zur Bequemlichkeit zeſp. Abnehmer können auch en gros Geſchäfte in mei⸗ 
ner Wohnung bei Mad. J. Maper Wwe, 1 Treppe hoch, Morgens bis 9 Uhr ab⸗ 
gemacht werden. 5 . i 


„ 


nee bli. ET ee ee 


Male hier mit ihrem Lager der neueſten und geſchmackvollſten 


Garten auf Langgarten ftattfinden, das Feuerwerk enthält folgende Haupt: 
ſtacke: 1) Eine ſehr große, in dem ſchönſten Feuerglanze ſtrahlende, Sonne 
nit einem feurigen Farbenſpiel und einem Compliment⸗Feuer, genannt: la 
iM Gloria. . 2) Ein mechauiſches Stück, welches ſich 3 Mal als en Namenzug 
uud 3 Mal als eine Sonne präſentirt. 3) Eine große Pironette. 4) Eine 
große feurige Windmühle. 5) Ein Salamander. 6) Ein Palm baum. 7) Ein 
Kareuſſell mit 3 beweglichen Sonnen, die ſich um eine runde Horinzontal⸗ 
Fläche in abwechſelndem Feuer bewegen. 8) Ein großes Bertikalrad. 9) 
Eine doppelt rotitende Sonne. 10) Ein Moſaikſtück. In en Zwiſchenzei⸗ 
ten werden Bombenröhren, Tourblions, Bienenſchwärmer, Pot a feus und 


5 Waſſerſtuͤcke verſchiedener Art abgebrannt. Das Coneert beginnt um 
G 6 Uhr, das Feuerwerk nimmt um 91, Uhr feinen Anfang. Entree a Perſon 9 


d 3 Sgr. Kinder 115 Sgr. e 
2 — —v—— — os 
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2. W Leſen Sie gefaͤlligſt diefe Anzeige 


Die Moden: Band» Handlung von M. Nehal befindet ſich dieſes zum erften 


9 1 eee B n ee ' 
leder Art; zugleich empfiehlt diefelbe eine große Parthie Pariſer Glacee⸗Handſchuhe 
guter Qualität à 5 rer Sgr. pro Por. * l 5 2 je. 
Ihr Stand iſt Breitegaſſe in einet Bude mit No. 30. bezeichnet. 
23. Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich den Dominik zum zweiten Mal mit einer großen Aus⸗ 
wahl der jo berühmten Thorner Pfefferkuchen beſuche und das Vertrauen, welches 
mit bei meinem erſten Hieiſein zu Theil wurde, auch gegenwärtig zu ſchenken bitte. 
Vorzugsweise empfehle ich die fo beliebten Cittonat⸗ und Mandelkuchen, ſehr 
wohlſchmeckende Lebkuchen, Kataſinchen, Kochpfefferkuchen, Cikat⸗ und Zuckernüſſe. 
Indem ich bei reeller und prompter Bedienung möglichſt billige Preiſe ver⸗ 


fpreche, bemerke ich zugleich, daß mein Stand der letzte in der Reihe der Thorner 


Pfefferküchler und an meiner Firma zu erkengen iſt. N 
$ A. Beyer, 
aus Thorn. 


24. Einzahlungen für die Allgemeine Preußiſche Alters⸗ 
Verſorgungs⸗Geſellſchaft werden angenommen durch den Haupt⸗ 


Agenten E. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 


2 | ſchöne Citronat⸗ und Mandelkuchen in verſchiedenen Sorten. 


Re 
Fe 


25. Beachtenswerthe Anzeige. >= 
Da ich mein Leinwand: und Baumwollenwaaren⸗Geſchäft am hiefigen Otte 
ganz aufgebe, fo werde ich vom 1. Auguſt ab und während des Döminiksmarktes 


meine ſämmtlichen Waaren ausverkaufen. Es befinden ſich auf dem 
Lager: moderne hellbunte und dunkle Cattune, ächtfarb. car. baumw. Camlotts, 
feine gemuſterte Banmwollenzeuge, Parchende, Wiener⸗Cord, hellbunte und blau 
bedruckte Meffel, Futterzeuge, weiße und roſa Flanelle und Boie, coul. und. ſchw. 
Camlotts, eine ſehr große Auswahl von Bettzeugen aller Art, als Bettbezüge, 
Bettdrilliche und Bettparchende, Cattune und wollene Tücher, feine wollene und 
baumwollene Strümpfe, eine Parthie ine Mouſſeline de Laine in Reſten, Wachs⸗ 


parchende u. ſ. w.; fUr Herren eine ſchöne Auswahl woll., halhwoll. und 
baumw. Hoſenzeuge, vorzügliches coul. und weiß. engliſches Leder, Weſtenzeuge, 
Halstücher, ſeidne und wollene Cravatten und Schlipſe, ächtfarbige, baumw. und 
leinene Taſchentücher u. ſ. w. f ; 

Es liegt mir viel daran, da ich in Kurzem ein anderes Geſchäft beginne, 
meine Waaren ſo ſchnell wie möglich zu räumen, und um nur meinen Zweck zu 
erreichen, find die Preiſe außerordentlich billig geſtellt. 

Das Verkaufslokal befindet ſich Langgaſſe No. 376. im frühern Lokale der 


Kerzen „Schubert und Meier, dicht neben dem im Du begriffenen Haufe des Hr. 


Pick. . e e i 

SOON ( 

5 Thorner Pfefferkuchen. 
F. W. Baͤhr aus Thorn. 


eL wens. 


Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum beehre ich mich die 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich wieder zu dieſem Dominik mit einer 
großen Quantität meiner rühmlichſt bekannten Thorner Pfefferkuchen einge⸗ 
troffen bin und offerite ſehr febone Nürnberger Lebkuchen a Dtzd. 13 Sgr. 
gewützreiche Kataſinchen a Dtzd. 27 Sgr., Anies kuchen a Dtzd. 217 Sgr., 

8. Zuckernüſſe a Schock 10 Sgr. Mandelnüſſe a Schock 3 Sgr., ſowie auch ſehr G 


SS GGS 


Ferner find bei mir 2 große Pfefferkuchen a 30 und 50 Thlr., die von 
einer bedeutenden Größe, Stärke und ausgezeichneten Güte find, wo ſich ein 
hochzuvetehrendes Publikum überzeugen wird, daß noch nie Pfefferkuchen von 
ſolcher Größe und Schönheit hier zu haben waren. Außerdem bemerke ich, < 
daß meine fämmtlichen Waaren zum billigſten Preiſe auch in der Langgaſſe 
in der Bude vor dem Rathhauſe zu haben find. Mein Stand iſt wie ger 


SCC 


wöhnlich der erſte von den Thornern, gerade über dem Hotel de Thorn, und 85 
© it mit meinem Namen bezeichnet. Re 
SOHOOOOIIHIHCCOCHEHOO0 00C000000900900000099 
27. boni at nden un ge 1ÖgqUQ aun mm 1 en aueh AH VA1299. 09) 
Erste Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 180. Dienſtag, den 5. Auguſt 1845. 


— 


— 


28. Seebad 3 oppot. Heute Dienſtag Abonnements Concert am 
Salon. N Voigt. 


29. Seebad Bröfen. | 
ziſch eng, den 5. d. M., Concert der Geſchwiſter 
iſch er. a 

0 woch, d. 6. d. M, muſikaliſche Unterhaltung der ar 


mitie Dobriwa im Jäſchkenthale bei agner. 


„ & N Danziger aus Poſen, 


welcher feit einer Reihe von Jahren den hiefigen Dominiksmarkt befuchte, er⸗ 
laubt ſich Einem geehrten kaufluſtigen Publikum auch zum diesjährigen Markte 
ein, uu den Räumen des Auctions⸗Lokals, Holzgaſſe No 30., aufgeſtelltes 


Magazin neuer mahagoni Mobilien 
angelegenklich aden Mu und um geneigten Zuſpruch zu bitten. Sein Mae 
gazin iſt brillant aſſortirt und gewährt die reichſte Auswahl, enthält neben Trü⸗ 
meaur und Spiegel in den verſchiedenſten Rahmen und Dimenſionen, alle Ar: 
ten Mobilien in neueſter Form und bekannter Güte und glaubt der genannte 
i Eigenthümer, der am hieſigen Orte ein feſtes Lager hält, dem geehrten Pu⸗ 
0 blikum kein beſſeres Zeugniß für die gute Qualität und Solidität ſeiner Fabri⸗ 
kate geben zu können, als wenn er auf den (wie bekannt) bedeutenden Umſatz 
j ſeinem Geſchäfte hinweiſet. Civile Preiſe und reelle Bedienung werden 


verſprochen 


32. — In einer Peuſions⸗Anſtalt finden noch einige Penſionaſre eine freund⸗ 
liche Aufnahme. Zu erfragen Hundegaſſe No. 75. 

33, Das wohlgerroffene Bildniß Johannes Ronge ın Gyps vom hieſigen Bild⸗ 
hauer Freytag if für 6 fg. in den Buchhandlung. bei Gerhard u. Homann zu hab. 
31. Das große Lager von Pliſchen und Pelzwaaren, ſowie ein neues Deſſein 
von Damen-⸗Filzſchuhen, pariſer Art, mit Tollen und Holländer⸗Muſter empfiehlt zu 


dieſem Dommik in auffallend billigen Preiſen das Commiſſions⸗Geſchäft der 


55 Gebrüder Freyſtadt avs Berlin. 
Der Staud iſt am Breitenthor No. 1926. bei Herrn J. Narban. 
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35. Die Kabrunſche Gemälde⸗Sammlung, in dem Haufe Hundegaſſe No. 80., 
wird dem gebildeten Publikum während der erſten 5 Domimfstage, nämlich von 
Dienſtag den 5. bis Sonntag den 10. Auguſt e, von 11 bis 1 Uhr, und außer⸗ 
dem an jedem Sonntag, von 11 bis 1 Uhr, bis zum 1. November c, geöff⸗ 
net ſein. z 2 f 
' Danzig, den 4. Auguſt 1845, ; 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Hö ne. Abegg. Albrecht. 


ee Kein Aus verkauf. 


J. O. Blech 
aus Landeshut in Schleſien 


empfiehlt für die ganze Dauer des Dominiks, ſein Lager von allen Sorten 
weißen und bunten Leinen und leinenen Waaren. 


Durch die bekannten Anzeigen in öffentlichen Blättern, wird oftmals ſehr 
viel verſprochen, aber nur wenig gehalten; ich für meinen Theil verſpreche wenig, 


werde mir aber doch vielleicht das Vertrauen des Publikums, durch reelle Waare 


und möglichſt billige Preiſe zu erwerben wiſſen, und freuen ſollte es mich, wenn 
es mit auf dieſe Weiſe möglich würde, einen W irklich en Aus per⸗ 


kauf zu Stande zu bringen, denn gern will auch ich Alles verkaufen, was 
ich ſchon hier habe und noch nachgeſandt erhalte, würde aber darum doch im näch⸗ 


fies Jahre wieder zurückkommen und das jetzt mir geſchenkte Vertrauen auf's 


Neue rechtfertigen. i 
Meine Bude, welche zwar nicht groß iſt, da es mir nicht gelingen konnte, 
eine an Größe meinem Waaren⸗Lager angemeſſene zu erhalten, befindet ſich 


geradeuͤber der Hauptwache, 
an der Rückſeite der Langenbuden. a 
. J. O. Blech. 


„. Ernſt Stange aus Thorn. 


empfiehlt Einem hochgeehrten Publikum zu dem diesjährigen Dominik, alle Sor⸗ 
ten beſter Thorner Pfefferkuchen, wie auch Kochkuchen von vorzüglicher Güte zu 
den billigſten Preiſen, namentlich den Herren Materialiſten zu empfehlen. 

Indem ich meine Kuchen als ganz vorzüglich empfehlen kann, fo oſſerire ich 
bei einer Abnahme für 1 Rthlr. einen Rabatt, und bitte Ein hochgeehrtes Publi- 
kum um zahlreichen Beſuch. = 

Mein Stand ift an der Reitbahn die vierte Bude vom hohen Thore. 

38. Ein gebildetes Mädchen, ſowohl im Schneidern, Putz wie in allen Hand 
arb. geübt, . eine Stelle i. d. St., oder auf d. Lande. Nah. Jutellg.⸗Comtoir. 


* 


I 


a 


3. J. M. Plock aus Poſen, der ſeit mehreren Jahren den 
Biefigen Dominiks⸗Markt beſuchte, hat fein großes Magazin neuer 
mahagoni Mobilien und ſeinen großen Vorrath Truͤmeaux N 8 
Spiegel verſchiedener Dimenſionen in mahagoni und Goldrahmen Breit⸗ 
gaſſe No. 1213. aufgeſtellt. Die Mobilien ſind nach der neueſten 
Form dauerhaft gearbeitet; die Preife find. Fehr billig um ſo mehr geſtellt, 


als er einen gänzlichen Ausverkauf wirklich beabſichtiget und deshalb um 
einen recht zahlteichen Zuſpruch ergebenſt bittet. . 


40. M. W. Mareuſe aus Colberg empfiehlt ſich zu dieſem 
Dominik mit ſeinem modernen Mauufactur⸗Waaren⸗Lager beſte⸗ 


hend in ſchwarzen und couleurten Seidenzengen, halbſeidenen, wollenen u. baumwol⸗ 
lenen, ſowie mehreren anderen Waaren zu den billigſten Preiſen, da das Waaren⸗ 
lager ausverkauft werden ſoll. N 
Sein Stand iſt in einer Bude in der Breitgaſſe vor dem Hauſe No. 1041., 
neben dem Apotheker Herrn Clebſch. 
erregen 


41. nn Blumen und Feder⸗Fabrik. — 
F. E. Pohl aus Berlin 
Verkauf en gros und en detail. 


Mein Stand iſt in der dritten Bude, grade über der Hauptwache, mit dem 
Rücken gegen die lange Buden⸗Reihe. er 2 
Geſchäftsfreunde finden auch in meiner Wohnung Breitegaſſe bei Mad. J. 
ayer Wittwe, 1 Treppe hoch ein großes Lager Blumen und können dort en gros 
Oeſchafte bis Morgens 9 Uhr gemacht werden. 


Ne. 80, EMMEN. 
NE NEBEN ABE ez 


Se Die N 


* 5 rn - 8 
25 42. Guſtav Weeſe aus Thorn, 25 
„ empfiehlt einem geehrten Publikum zum bevorſtebenden Dominik alle Sorten 8 


befter Pfefferkuchen zu den billigfien Preiſen, die beliebten Canehlchen a 23 2 
75 Sgr. pro Dutzend, ſchöne ſchwere Kochpfefferkuchen a 35 Sgr. pro Stück. N 
3 Seine Bude ſteht in der Reihe der Pfefferküchlerbuden auf der bekann⸗ Ne 
% ten Stelle und iſt mit feinem Namen auf grünem Schilde bezeichnet. 5 
FF2CCCCCCCCCCcCCCCCCCTCCVTCT 
43. Mein Lager aller Arten von Uhren empfehle 
ich zu den billigſten Preifen, ſowie auch jede Reparatur auf das gründlichſte ausge⸗ 
führt wird. 8 A. Büchner, Uhrmacher, 

. Schmiedegaſſe 8 5 

i a ) 


1 Pi Einem hochverehrenden Publikum zeige ich an, zu dieſem Do: 
miniksmarkt eine ſehr reichliche und billige Auswahl von Creas⸗Leinewand geklärt 
und ungeklärt, auch Tafelgedecke in Damaſt und Zwillich zu 6, 12, 18 u. 24 Ser⸗ 
vierten, Handtücher in Damaſt und Zwillich, Taſchentücher u. Servietten. Meine 
Bude iſt anf dem Langenmarkt vor dem Weinkeller des Herrn Braud. Die Preiſe 
werden ſehr billig geſtellt und bitte um geneigten Zuſpruch. ö 
f f There ſe Draa yes let 
5 g . aus Oberſchleſien. 
45. Einem hochverehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, 
daß jetzt mein A 


71 fi x 
„Friſeur⸗Geſchaͤft Matzkauſchegaſſe Ne 420.“ 
mit zwei neu eingerichteten Cabinets zum Haarſchneiden und Friſiren errichtet habe, 
welche von 6 Uhr Morgens bis 9 Ahr Abends ununterbrochen geöffnet ſind, wobei 
ich verſichere, daß jeder mich beehrenden Perſon das Haar auf die geſchmackvollſte 
Art arrangirt oder frifiee wird. Auch nehme ich Beſtellungen außer dem Hauſe zum 


2 Oaarſchneiden und Friſiren zu jeder Tageszeit 
an. | G. Sa u e r. = 
83 Lehrling⸗Geſuch in Culm. 


Ein junger Mann, der Luft hat das Buchbinder⸗ und Papparbeiter⸗Geſchäft 
zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen bei! Ludwig Med in Culm. 


47. Anträge auf Gebäude, Mobilien, Waaren ꝛc. für die Rheinpreußiſche 
* 1 Pr 2 0 r ER — g 8 — 1 5 8 ” 
Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft werden angenommen durch den 


Haupt: Agenten = E. A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745, 

40. Der Finder des Sonnabend d. 2. verl. Buches: Marie Louiſe v. Orleans, 
Ater Th, der Schmidtſchen Bibliothek entnommen, erh. Belohn. Goldſchmiedeg 1068. 
49. Eine Wirthſchaftö-Demoiſelle, welche ſchon mehrere Jahre eine ſelbſtſtön⸗ 
dige Wirthſchaft geführt hat, ſucht eine Stelle zum 2. Oktober oder zu Martini. 
Nähere Auskunft ſchwarzen Meer No: 352. 


5%. Ein kl. meubl. Zimmer wird ſofort zu mieth. geſ. Adr. unter K. VI. im JC. 


51. Ein ſeidener faſt neuet Regenſchirm mit Stahlſtangen iſt am Sonntag, den 
3. d. M., aus dem Zimmer des Biornſchen Gartenlokals in Heubude wahrſcheinlich 
aus Verſehen mitgenommen worden: Es wird gebeten denſelben Hundegaſſe No. 323. 
oder bei Herrn Blorn in Heubude abzugeben. a f 
52. Ich zeige Einem geehrten Publikum ganz ergebenſt an, daß ich mit den 
modernften Damen-Kötbchen wieder aufwarten kann. Mein Staud it auf dem 
Langenmarkt, Herrn Joſti gegenüber. Wohnort Johannisgaſſe No. 1293. 

f 5 Fr. Denkmann. 
53. Zum 1. Septen bet d. J. wird für die iſtaelitiſche Armenſchule eine Lebr 
xerin geſucht, die in den Nachmittagsſtunden den Näheunterricht zu leiten bat. 
Meldungen werden angenommen Hundegaſſe No. 326. Vormittags von 9 — 10 Uhr. 


» 
.) 


Bu; 
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| 54. Die Kamm⸗Fabrik, Galanterie⸗ und kurze 
| 


Waaren⸗Handlung des Fr. Hornig aus Elbing 
empfiehlt ihr neu ſortirtes Lager zum gegenwärtigen Dominik, beſonders pervor⸗ 
zuheben ſind: 3 
Moderne Damenkämme in Bronce, Steinkohle, Horn und Schildpatt, ſo wie 
Bürſten aller Art, im Ganzen und Einzeln zu den billigſten Preiſen. Der Stand 
it Langenmarkt der Raths⸗Apotheke gegenüber. 
555. Die Neuner-Probe, das einfachſte u. ſchnellſte Verf, die Richtigkeit einer 
Rechnang zu prüfen, v. S. E. Baltruſch; broſch. 2 Sgr. z. hab. Poggenpf. 358. 
56. Ein tafelförmiges Fortepiano iſt zu vermieten Breitgaſſe No: 1201. 


52. Ferd. Boroſwski, Langgaſſe No. 402. 
ampfiehlt zum Dominiksmaͤrkt ſein reichhaltiges 


Lager aller Arten Uhren, Uhrmacher⸗Werkzeuge, 
| und Fournituren und verſpricht dei rechter Bedie⸗ 
| nung die billigſten Preiſe. 

5 eren ee e eee ee 

58. Hundegaſſe No. 254. iſt 1 Hange⸗Etageß beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, 
Boden, Speiſekanimet, Keller ꝛc. zum J. October zu vermierhen und täglich Nach⸗ 


nuktags von 2 bis 5 Uhr zu beſehen. i 
j 59. Eine bhereſchafté Wehnung, beſt. aus 4 aueinandeth. Zimmern, Küche, Bo 


zu verm Näh. Jepeng. 729. Auch iſt daſ. 1 frockner Keller zu vermierhen. 

60. Hundeg. 274 it die Saal: Erage von 4. Zimmern, Speiſekammer, Küche, 

Keller ze. vom 1. October ab zu verm. u. tägl. Vorm von 10 — 12 Uhr zu beſehen. 
61: Schmiedeogaſſe am Holzmarkt No. 295, ſind 2 Zimmer mit Meubeln an 
einzeine Perſonen ſögteich zu veimtethen. a N f 
62. Dreher u Breitg.⸗cke 1185. ſ. 2 Zint. mit a. o. Meubſ, ſogl. zu deim 
63. Kaſſubſchen Markt No. 889. ſind Wohnungen zu vermiethen 
64. Heil. Geiſtg. No. 941. iſt eine Srube mit Meubeln zu vetmiethen! 
65. Heil. Geiſtaaſfe 924. iſt 1 Stube nebſt Cabinet mit Meubeln zu vermierhen. 


66. Poggenvfuht No. 205. find 2 Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen.“ 
67. Röpergaſſe No. 473. iſt 1 Stube, Cabinet, Küche zum 1. Octbr. zu derm. 
1 — — — — — —— — — ——ͤ—ů—ä —— 0 ͤà—ELUP———V—᷑:ĩç7rn nn en ; — — 


ö 3 A u c tion. 5 
es Auction mit finnischen Theer und Pech. 
Mittwoch, den 6. Auguſt 1815, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeichne⸗ 
ten Mäkler auf dem Theerhofe in öffentlicher Auction an den Meifibierenden gegen 
baate Bezahlung verkaufen: 


a | 2 


den, K. ꝛc. auf Verlaug. auch mit Domeſſikenſtube iſt ſogl. od. v. 1. Oerbr. d. J. 


769. Durch perſönliche directe Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, mein dd 


— . 
D albert dd 
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Eine Parthie finniſchen Theer und Pech 
- von vorzüglich guter Qualitat. 


Rottenburg. Görtz. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
SS Ce, . e ee 


DD 


——— 


7 gut aſſortirtes Waarenlager von Haus- und ſchleſ. Leinwand, Bettein⸗ 
y ſchüttungen, Bettbezügen, Tiſch⸗ u. Handtücherzeugen, ächten Neſſelcattunen, Pi⸗ 
© queeparchende, Herten-Kleiderzeugen, worunter ſich fein. w. Satin zu Militair⸗ 

9 Beinkleidern befindet, aufs billigſte zu empfehlen, und bitte deshalb um zahl⸗ 
7 reichen Zuſpruch. C. G. Gerich, Erdbeermarkt, 

85 im Zeichen des w. Adlers. 


o. Oscar Adalbert Weiß, 
Ju we fer 


Gold⸗ und Silber-Arbeiter, 


Schnüffelmarkt No. 634. und Langebuden, vom Hohenthore 0 die Ste Bude 
Preſen empfiehlt ae Lager geſchmackvoll gearbeiteter Gegenſtände zu den billigſten 
Preiſen. 


71. Ausverkauf 
des Eiſen⸗ u. Stahlwaaren⸗Lagers am Glockenthor, 
Kohlengaſſen⸗Ecke No. 1017. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts und um ſchleunig das Lager zu räumen, wer⸗ 
den von heute ab ſämmtliche Waaren für und unter dem Ein ikaufspreiſe verkauft, 
beſonders zu empfehlen ſind: eine große Auswahl von Tiſchmeſſern, Feder- und 
Taſchenmeſſern, feinen Damenſcheeren, Werkzeugen für Tiſchler und Zimmerleute, 
und viele andere preiswürdige Gegenflände, 


72. Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich 
mein Gold: u. Silberwaaren⸗Lager in der größten 
und geſchmackvollſten Auswahl. 

C. H. Momber, Glockenthor No. 1951. 
23. Neue Bettfedern und Flock⸗Daunen erhaͤlt 


man bill. in c 2 Auswahl Scheibenritterg. 1258. 


71. Große Wollwebergaſſe No. 548. ſtehen drei Pofamentirftüple zum Verkauf. 
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eee ee 
M. Schüherkt e Meter, 
aaus Johſtadt in Sachſen, 
empfehlen zum bevorſtehenden Domin'ksmarkt, ſowohl zum Verkauf en gros 
wie im Einzelnen ihr großes Lager von ſaͤchſiſchen und engli⸗ 2 
ſchen Spitzen und Tuͤlls, feinen franzöſiſchen und & 
ſaͤchſiſchen Stickereien, worunter die neueſten Canazous, Che⸗ 8 


miſetts, Lätze, ruſſiſchen Hemdchen, Berthen, Ueberfallkragen, Aermel, Man- 
ſchecten, Taſchentücher in ſchottiſchem und echtem Battiſt, Schleier, Shawls, 


Haubenfonds, Battiſt⸗ und Mull⸗Streifen u. dgl. mehr, ſo wie eine 
| außerordentliche große Auswahl, 2 
| Gardienenzeuge, 


beftebend in ganz neuen, geſtickten und brochirten Gardinen, glatten und ge: 

S ſtreiften Mouſſelinen, bedruckten Glanz⸗Cattunen, Köper- und weißen Roul⸗ 
leaurzeugen, nebſt dazu paſſenden Franzen, Borten, Quaſten und Schun ren. 
Ebenſo it ihr Lager von f 


| 
| | 85 weißen baumwollenen Waaren 


129932993397] 


aufs beſte aſſortirt, worunter befonders geſtickte und brochirte weiße Kleider, 

ferner: Canıdric, Baſtard, Mull; Linon, ſchottiſcher Battiſt, Glanz⸗Cambrie, 

Dimyti, weiße Cattune, ganze und halbe Piquees, abgepaßte Unterröcke, 
Steppröcke, Bettdecken, gewebte Damenſtrümpfe und mehrere dahin gehörige 

. und verſichern bei der reellſten Bedienung äußerſt billige und feſte 
reiſe. 


Während des Dominiks iſt ihr gewoͤhnli⸗ 
ches Verkaufs⸗Local Langgaſſe No. 394. ge & 
ſchloſſen u. befindet ſich ihr Lager in den Lan⸗ 

P genbuden, vom hohen Thor hereinkommend auf & 
der rechten Seite und mit ihrer Firma be: 


oc DD Um 
5 Wm -HD 
76. Spiegel, Toilettſpiegel und Spiegelglaͤſer empiehe 
ſlligſt J. G. Hallmann, W. und Sohn. 


len bi 


FD 
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ERRREIRIBIEBIEHISHIBEIHIETIEHIRROERBIIHENNE 
&n. J. G. Hallmann, Wittwe u. Sohn, . 
x Tobiasgaſſe No. 1858. und 2 
25 Ä Schnuͤffelmarkt No. 717., 2 
z empfehlen zu dem diesjährigen Dominiksmarkte ihr ſehr reichhaltig aſſortirtes 
3x Lager ER 
25 kurzer Stahl⸗ U. Eiſenwaaren, u. unter dieſen beſonders 25 
2. Tiſchmeſſer u. Gabeln v. 15 Sgr. bis 13 It. & 
2% das Dutzendpaar, Scheeren, Raſir⸗, Taſchen⸗ und Federmeſſer, von der ge: 3% 
2% kingſten bis zur feinſten Sorte, ſtählerne und meſſingne Pletteiſen, Britania⸗ 
2% Metall fo. mie neuſilberne Vorlege—, Eß⸗ und Theelöffel, Reiszeuge, Stahl⸗ * 
. federn, ‚2 beebretter, Leuchter, bronz. Gatdienenſtangen und bronz. Gardienen⸗ 2 
2 Veizierungen, Champagner Halten und Champagner⸗Meſſer, Getreide- und x 


2. Obo Bucgen, doppelte und einfache Jagdgewehre, & 


2 von 44 bis 40 Rthlr. pro Stück, doppelte und einfache Terzerole, Piſtolen 28 


25 mit Bojonet, Terzerole mit 4 und 5 Läufen, Jagdtaſchen, Pulverhörter, x 
3% Schrootbeutel ꝛc. 21€ zu den billigſten Dreifen. > 22 
77bõ(õãé6 ͤ vd 
78. Nebſt Schreib⸗ und Zeichnen Maferialien in allen Gattungen und von den 


deſten Fabriken empfiehlt zum Dominitsmarkte, rothe und blaue Dinte, Preß⸗ 
Gummi, Fibeln und A⸗B-C⸗Bücher aller Art mit Bilder, Leder- und Papier⸗ 
Pergament, eine Auswahl Cigarren⸗Etuis, Damen- Waſchtolleſten, Fournitures 
Tapisserie, Fourniture Calligraphie, Cours de Dessin noveau system Flacons 
mit Roſenöhl und wohlriechendem Waſſer, auch feine Seife zu den billigſten Preis 
fen. Ganz feine Scheeren u. Federmeſſer, Brieftaſchen, Tuſchkäſtchen, Notizbücher, 
Geldtäſchchen, Feuerzeuge und feinen Damenlak in Schächtelchen, empfiehlt unter 
den Fabrikpreiſen die Papierhandlang Kürchnergaſſe No, 663. 
M r Uhrmacher 
Wollwebergaſſe No. 544. 
empfichlt fein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager aller 
Arten Uhren zu den billigſten Preiſen. 
60. W Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich Einem geehrten Pu⸗ 
blikum mein aufs Beſte und Neueſte aſſortirtes Lager, von Da- 


men⸗Mauteln, Bo urnouſſen, Crispins, fo wie auch Mantillen und Polka⸗ Röcken, 
in Sammet und Seide in größter Auswahl. 
Wolff Silberſtädter, Langgaſſe No. 512 
in der MWechjel: Handlung des Herrn M. Eikiſch. 
Zwene Betlage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
f No. 180. Dienſtag, den 5. Auguſt 1a. | 


81. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich auch in 
dieſem Jahre außer in meinem Geſchäfts⸗Locale, Langgaſſe No. 408., während der 
Dominikszeit unter den Langenbuden, Ecke des zweiten Einganges, ein vollſtändig 
aſſortirtes Putz⸗ und Mode⸗Waaten⸗Laget unterhalten werde, beſtehend in ſeid. und 
Strohhüten, Hauben, franz. Blumen und Bändern, Shawls, Umſchlagetüchern und 
Colliers in Seide, Mouffelin de Laine und Barége, Gaze und Tüll, Schleier, bwll. 
und ſeid. Schürzen, Handſchuhen aller Art, Arbeitstaſchen, bwll. und ſeid. Sonnen⸗ 
u. Regenſchirmen, einer reichhaltigen Auswahl weißer Stickereien, bwll. u. wollenen 
Strümpfen, ächtem Eau de Cologne nebſt vielen andern in dieſes Fach einſchla⸗ 
genden Artikeln. a 8 Be i 
a PERL eren 
empfehle die neueſten Shawls, Tücher, Schlipſe, Ctavatten, Sammet⸗ und ſeidene 
Weſten, Taſchentücher, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Handſchuhe, bwll., woll. 
und leinene Strümpfe und Socken, desgl. Jacken und Unterbeinkleider zu den mög. 


lichſt billigen Preiſen. N f | 

| | Auguſt Weinlig. | 
„Zum Dominiksmarkt empfehle ich einem ge⸗ — 
ehrten Publikum mein vollſtaͤndig ſortirtes Putz⸗ 8 
und Modewagaren⸗, Seide⸗, Band, Frangen⸗ů„ 
Strick⸗ und Naͤhgarn⸗Lager, ſo wie meine große Ei 


4 


Sammlung auslaͤndiſcher Muſcheln. | 
C. E. Elias, gr. Kraͤmerg. No. 645, 


. Alte abgelagerte Bordeaux- Weine, als: Me- 
doe Margaux, Chateau Margaux, Ht. Barsac & llt. Sauternes à 123 bis 45 
Se., sind mir Zum schleunigen Verkauf für auswärtige Rechnung übergehen 
worden und da die Qualität derselben nichts zu wünschen übrig lässt, 80 
80 erlaube ich mir diese Weine zur gefälligen Abnahme bestens zu empfehlen. 


Albert Oertell, 


Weinhandlung Langenmarkt No, 424, unter Richters Conditarei. 


184. Puppen zum Aus- und Anziehen in großer Auswahl empfiehlt zu bil⸗ 
gſten Preifen C. A. Brauer, Schnüffelmarkt No. 719. 


— 1764 — 


„ Das Damen-Mäntel-Magazin 
von Siegfried Baum jr., Langgaſſe No. 410. 
dem Rathhauſe gegenuber 


empfiehlt zu dieſem Dominik eine brillante Auswahl der neueſten und gangbarften 
Facons von Damen⸗Maͤnteln in ſchwerem Seiden⸗ 
zeuge, Halbtuch, Lama und Camlott, wie aus die neue 
en Bournous, Polka⸗ Röckchen an Mantillen u a 


len möglichen Stoffen und aufs Eleganteſte gefertigt 5 

RR: ccc cee 
869% Sein vollständig assortirtes Loger von franz. und deutschen 
Tapeten, Rouleaux, Fenster- Vorsetzern, & 
Teppichen, Wachstuch una engl: ee 


tuch empfiehlt unter Zusicherung billiger Preise 
Ferd. Niese, Langgasse No. 525. — 


eee eee. W 
Zu da bd ebenen Be hl ich eee ee ee 


87. 

Schuhen, Stiefeln, Kaloſchen um Morgenſchuhen ze. 
für Damen, Herten und Kinder, ſowie lederne eiſe koffer, Mantelſäcke, Reis 
| ſebeutel, Yutfütterale , ord., mittel und ertrafeine Lütticher Jagdgewehre, 
Terzerole, agdtaſchen, Kartuſchen, Schroolbeutel, Pulverflaſchen; ferner: 
Beſchlaͤge in den gangbarſten Metallen zu Wagen, Fahr⸗ und Reitgeſchirren, 
Sporne, Fahr-, Reitz, Hetz⸗ und Kinder Peitſchen und Spielpferde, wie auch 


ächt engl. tel, Zäume, Martingale und viele dergl. Artikel mehr Zugleich 
verbinde ich hiemit wiederum die ergebene Anzeige, daß ich den Dominiksmarkt 


nicht beziehe, vielmehr mit meinem Wagrenlager nach wie vor in meinem be⸗ 


Fannten Geſchäftslokale verbleibe. f 
Otto de le Roi, Schnuſfelmarkt No. 709. 
88. e enſer glas 
in allen Sorten und Nummern, ſo wie — RE 
Spiegel und Spiegelglaͤſer 


in reicher Auswahl empfiehlt Sig 


=: 


A. Lindenberg, Jopengaſſe No. 745. 


22 
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En = mein Stand unter den Langenbuden, wie bisher, mit meiner x 
2 
= 
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39. Elegante Zigarten⸗Etuis u. Nähetuis oder Neceſſair's f. Da 
men in Leder p. p. Rn ; 
Leuchter, Uhrenhalter, Fidibus- u. Aſchbecher, Tabacksbeutel 


p. mit Perl. geſtickt. 


Lichtklemmer, eine neu erfundene kleine engl. in jed. Haus wirthſch. höchſt 
nützl. Maſchine, um jed., dicke od. dünne Licht, auch in d. weiteſt. Leuchtertülle feſt⸗ 
zuhalten u. das läſtige, zeitraub. Papierumwickeln z. erſparen. 


5 Amuletten od. Electrometer, für alle rheumatiſchen, Kopf⸗, Zahn⸗, 
Hals-, Bruſt⸗, Rück⸗ u. Gliederſchmerzen. | 


Engl. Gehötöl f. d. Taubheit, Harthörigk, Saufen, Brauſen in d. Ohren p. 


Pariſer⸗Waſchpulver, Lbwen⸗ u. Ananas⸗Pomade, Creme p. 


5 sser et fixe la barbe u. andıe Haar⸗Färbungs⸗, Erzeugungs⸗ u. Befe⸗ 
ig.⸗Mittel. Be: 5 

Hühnerang.⸗Pflaſter, Rigaer Balſam, Gichtpapier, Eau de 
Cologne, Eau de Berlin p. p. erhielt in Commiſſion, u. verkauft nur allein 


ächt, zu d. billigſt. Preiſen 


die Hauptniederlage von G. Voigt, große Krämergaſſe 643. 
NUR 04 9 0 900 0 0 0 RZ * 
SUR, RI eee 
RS 90. Mein vollſtändiges Lager aller Arten Bettzeuge und S 
— Manufacturwaaren empfepte ich mit dem Bemerken, daß — 


Firma bezeichnet . x 
> 4 


=> J. G. abo, eee 1364 
e e 
FEN eee eee 
91. Haltbare ſüße Apfelſinen, Pomeranzen, Citronen, große Königs⸗ und Ca⸗ 
tharinen⸗Pflaumen, aftrachaner kl. trockne Zuckerſchootenkerne, feinſtes Salatöl, kl. 
Capern, Oliven, ächte bordeauxer Sardellen, große Muskattraudenroſinen, Prinzeß⸗ 
mandeln, India Soy, Walaut Ketchup, ital. Marasquin, Baſeler Kirſchwaſſer, alle 


Sorten beſte. weiße Wachslichte, Stearins, Palm⸗ und engl. Spermaceti-Lichte erhält 


man billig bei Jautzen, Gerbergaſſe No. 63. 


22 Die Bonbon⸗Fabrik 


von A. Lindemann, Vreit⸗ und Zwüngaſſen⸗Ecke No. 1149., 
empfiehlt ihre aufs beſte gearbeiteten Bonbons, als: Eitronen⸗, Malz u. Mphrrü⸗ 
ben⸗ 10 fg., Chocoladen⸗, Himbeer⸗, Pfeffermünze, Noſene, Vanille 12 fg. pro W, 
Himbeergefüllte 14 fg. Kugel⸗ und türkſſche 16 g., Deviſen⸗ und Knall⸗Benbons 
a 24 — 45 fgr. pro i, außerdem gebrannte Mandeln 14 fgr. und alle Sorten 
Chocolade a6 — 30 fg. pro . 


— 


— 166? = 
93. die beliedten tedernen Spielpferde in onen 
Größen und zierlich gearbeitet, Schultorniſter, Fahr⸗, Reit-, Jagd⸗ u. Kinderpeitſchen 
nebſt Stöcken haben ſo eben erhalten und empfehlen billigſt 


J. B. Oertell & Eo., Langgaſſe W 533. 


8 die Schirmfabrik son F. W. Doͤlchner, > 


Schnüffelmarkt No. 635. und unter den Langenbuden, der Pforte 
om Zeughauſe kommend gegenüber, empfiehlt ihr reiches 
Lager von Regenſchirmen en gros und en detail zu billigſten 


feſten Preiſen. Knicker und Sonnenſchirme aller Art werden 


gänzlich aufgeräumt. 


95. Ein neuer gut gearbeiteter Halbwagen mit Vorderverdeck und Glasfenſtern 
iſt für einen billigen Preis zu verkaufen. Wo? erfährt man beim Sattlermeiſter 3 


Buſſe, vorſtädtſchen Graben No. 2058. 
96. Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager Gleiwitzer emaill. Kochgeſchirre 
vollſtändig ſortirt und empfehle ich dieſelben zum billigen Preiſe. 
Br Heinrich ». Dühren, Pfefferſtadt No. 256. 
97. Billigſter Au | 
ten, Zeughüten ic. dritten Damm 1416. eine Treppe hoch. 
> 2 


PPP 0 
98. Mit dem Ausverkauf des Waaren-Lagers in unserer Niederlage, 
Langgasse No. 535., wird während der Dominikstage zu bil- 
ligen Preisen fortgefahren. August Konopacki & Co. 


.. . 
Zum Dominik empfehlen ihr wohl aſſortirtes Lager von 2 
99. Galanterie⸗, Glas-, Porzellan⸗ und Bronce⸗Waaren in 

den allerneueſten Artikeln, desgl. ein ſchönes Sortiment der zierlichſten Nippes und 
andern beſonders zu Geſcheuken geeigneten Gegenſtänden, ſo wie eine reichhaltige 
Auswahl don den modernſten Wagen⸗ und Pferdegeſchirr⸗Beſchlägen in Neuſilber u. 
andern Metallen, Pferdedecken, Chabracken und Fliegennetze, Reiſekoffer, Reiſeta⸗ 


ſchen und Hutſchachteln, lakirte Teppiche und ſonſtige Artikel, zu ausgezeichnet 
billigen Preiſen der geneigten Beachtung. 


J. B. Oertell & Co. Langgaſſe No. 533. 


100. Durch neue Zuſendungen iſt mein Waaren⸗Lager von Seide, Band, Baum: 
wollen⸗ und gel ait wie allen zu dieſem Fache gehörenden Artikeln reichlich 


ſortirt und die Preife niedrig geſtellt, weshalb ich um gütigen Zuſpruch ergebenſt 
a N 


bitte. J. J. von Kampen, 
Jacobsthor No. 903. und Langebrücke Laden No. 32. 
* 


Dritte Beilage. 


verkauf v. Putzhauben, bedenen Hi- 
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ä Dritte Beilage ar Dani Jutelligenz Blatt. 


No. 180. Dienſtag, den 5. Auguſt 1845, 
EN — — 


101. Einem geehrten Publikum empfehle ich ganz ergebenſt zum a 
Dominiksmarkt meinen Vorrath von Zinn⸗Wagten und bitte ganz ergebenſt um 
gütigen Zuſpruch. E. A. Müller, Breitegaſſe No. 1104. 

102. Schwediſcher Kalk aus Tampere Tonnen iſt a 8 Sgr. wie auch ein 
ſehr guter Plan am Kalkorte in der Bude zu haben. 
22 
3x 103. Altſtädtſchen Graben No. 1230. bei C. B. Zimmermann ſi 
75 räucherte Lachſe zu verkaufen. DR 
KR ORARRORORTE MORE ORDNET ROTER ETEURORTETRCRTEPRTRTRTEPEO 

104. Eine Klobſäge u. 1 gute Hobelbank ſteht Holzmarkt No. 82. z. Verkauf. 
105. Zwei neue e ſind billig zu verk. Portſchaiſeng. 590, 


106. rag VPE ag t ig J uebi Ude diebe ee my 


10. Joſeph Weinſtocks Neue Goldleiſten⸗ u. Holz⸗ 


bronze⸗Faßrik, Heil. Geiſtgaſſe No. 754., (n. H. Puttkammer) empfiehlt ihr 9005 
Goldleiſten zu Rahmen und Tapeten, Rokocko⸗Leiſten, do. Rahmen, do. Uhrgehäuſe, 
und werden Beſtellungen zu jeder Zeit prompt ausgeführt. Die Preife find wie bes 

kannt jo mäßig, daß Niemand unbefriedigt das Lokal verlaſſen darf. ; 


108. Leb ebkuchen, w. u, braun, beſter Qualität zu auffallend billigen Preiſen 
empfing und empfiehlt Kupfer, Breitgaſſe No. 1227. 
109. Ein großer Wagen, Journaliere, auf 20 Personen, iſt zu verkaufen Schnüf⸗ 

ſelmarkt No. 714. 


110. Durch vortheilhafte Einkäufe iſt mein „Waaren⸗ Lager auf beſte 
ſortirt und empfehle ſämmtliche Artikel zu den möglichſt billigſten Preiſen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1845. Auguſt Momber, 
Leanggaſſe No. 521. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb halb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
111. Nothwendige Subhaſtation. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht Dirſchan. 
Das in Kladau, Amt Sobbowitz sub No. 38. belegene, aus dem Wohnbauſe 
Stan und 12 Morgen 116 QRuthen Preußiſch beſtehende, auf 538 Rthlr. 7 Sgr. 
8 Pf. gewürdigte, früher Sarnowski jetzt Kadowskiſche Grundſtück, ſoll in termino 
den 3. October a. e., Vormittags 11 Uhr, N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadigenchts⸗ 
ath Ulrici ſubhaſtirt werden. 


i 


Taxe und Hypothekenſchein find täglich im zten Bureau aufe f 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekaunten Gläubiger, Gutsbefitzer 
Rahel geb. Liebenau und C. F. Kummerſchen Eheleute, früher in Klein⸗Golmkau, 
geladen. ; 


Seite pet 17 Danzig, 
dom 29. bis incl. 3 Juli 1845. a 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Sehe ſind 1 332 Laſten Getreide uber 


baupt zu Kauf geftellt worden. Diien 5554 Eſt. ungerfauft u. 43 Lt: gefpeichent, 


3 — nn Bu 3 


Roggen. | Wicken. je Gerſte. Hafer. este 


| 
1. Verköuft HLefen: . . 5422 (95 | 
C ewicht, fd. * | 
1 Rtblr. denen aa a | 
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